
wurde ein Pachtvertrag abgeschlossen 
ipid vom BKW Groß Kayna die für den 
Umbau erforderlichen Mittel zur Verfü­
gung gestellt. Mit Unterstützung der ört­
lichen Organe der Staatsmacht, beson­
ders des Bürgermeisters, gingen die 
Werktätigen von Roßbach im Rahmen 
des Nationalen Aufbauwerkes mit Be­
geisterung daran, ihr Klubhaus herzu­
richten. Schon am 19. April konnte es 
dem Dorfklub übergeben werden.

Der Dorfklub hatte sich im Februar 
1959 mit Unterstützung aller im Ort be­
stehenden Organisationen gebildet, als 
feststand, daß im Ort selbst ein Klub­
haus geschaffen werden soll. Neben 
unserer Dorfakademie Wurde unser 
Dorfklub, ebenfalls der erste im Kreis 
Merseburg, zu einem Zentrum des kul­
turellen Lebens im Ort. Die Anregung 
für die Bildung eines Dorfklubs hatten 
wir aus dem Hinweis des 35. Plenums 
des ZK unserer Partei, daß es notwendig 
sei, die kulturelle Arbeit zu verbessern, 
erhalten. Mit der Bildung unseres Dorf­
klubs wurde die bisherige Einzelarbeit 
kleiner Kollektive zu einer Angelegen­
heit aller Werktätigen. Seit seinem Be­
stehen ist eine gute Arbeit geleistet 
worden, was unsere bisherigen Veran­
staltungen beweisen. Neben Veranstal­
tungen für die Jugend, die sich hier zum 
geselligen Tanz trifft, sind besondere 
Höhepunkte unsere Kulturveranstaltun­
gen an Staatsfeiertagen, bei den Arbeiter­
festspielen oder zum Tag des Berg­
manns. Auch ein Konzert des Staat­
lichen Orchesters Weißenfels, das uns 
damals für unsere Verhältnisse sehr ge­
wagt schien, wurde ein großer Erfolg. 
250 Zuhörer waren begeistert von den 
Klängen wertvoller klassischer Musik. 
Die Beteiligung wäre noch höher gewe­
sen, wenn nicht zahlreiche Werktätige 
wegen der Schichtarbeit verhindert ge­
wesen wären, das Konzert zu besuchen. 
Dem Konzert ging ein Einführungsabend 
voraus, um den Besuchern die Darbie­
tungen verständlich zu machen. Diese 
Einführung wurde von 120 Teilnehmern 
besucht. Betrachten wir ein Monats­
programm des Dorfklubs, so können wir 
feststellen, daß von ihm und der Dorf­
akademie alles getan wird, um die viel­

seitigen kulturellen Bedürfnisse der 
Werktätigen zu befriedigen. Zahlreich 
sind die Vorträge über aktuelle politische 
sowie über allgemeinbildende Themen. 
Die Zahl der Teilnehmer steigt ständig.

Im Durchschnitt kommen mehr als 
200 Personen zu jedem Vortrag.

So ist mit der Bildung der Dorfakade­
mie und des Dorfklubs in Rossbach ein 
wirksames Mittel zur sozialistischen Er­
ziehung der Werktätigen geschaffen 
worden. Noch ist nicht alles so wie wir 
es uns wünschen, aber entscheidend ist, 
daß durch die Partei eine Wende auch 
im kulturellen Leben der Werktätigen 
unseres Dorfes herbeigeführt wurde. Wir 
glauben mit Befriedigung sagen zu 
können, daß viele ökonomische Erfolge 
mit auf die Tätigkeit dieser neu ge­
schaffenen Einrichtungen zurückzuführen 
sind.

Der Kreis Merseburg hatte sich z. B. 
das Ziel gesteckt, bis zum 7. Oktober im 
Rahmen des Nationalen Aufbauwerkes 
pro wahlberechtigten Bürger des Kreises 
einen Wert von 41 DM zu schaffen. In 
Roßbach sollten für insgesamt 
90 000 DM Werte geschaffen werden. 
Tatsächlich wurden aber 193 000 DM, das 
sind pro Wahlberechtigten 86 DM, er­
reicht. In diesen von der Bevölkerung 
geschaffenen Werten sind u. a. auch 
viele Stunden freiwilliger Arbeit an 
unserem Klubhaus einbegriffen. Eine 
neue Schule, zwei Rinderoffenställe und 
eine neue Wartehalle im Ortsteil Lun- 
stedt wurde gebaut. Große Unter­
stützung erhielten die Genossenschafts­
bauern der vier am Ort befindlichen 
LPG durch den Bau von zwei neuen 
Waagen. Jetzt können sie ihre Produkte 
im Ort verwiegen. Die LPG „Der Frie­
denskämpfer“ erfüllte bis zum 7. Oktober 
ihren Jahresplan in der Marktproduktion: 
bei Getreide mit 111, Hülsenfrüchten 192, 
Ölfrüchten 121, Fleisch 80, Milch 82 und 
bei Wolle mit 126 Prozent.

Das alles sind Beweise dafür, daß sich 
das Bewußtsein der Menschen in unserem 
Dorf zu einem neuen sozialistischen Ge­
meinschaftsbewußtsein entwickelt. Die 
Dorfakademie und der Dorfklub sind da­
bei ein wichtiger Hebel.
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